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Oberstkorpskommandant UlrichWille
Der erste Ausbildungschef der Armee

Dos /4 m/ e/zies /4«j'6////w/i#.sc6e/s zfez- /4zvwee
/s/ /cwrz vor /4z/s6z-//c6 zwe/Zezz fFe///cz7egS
z/z/z-c6 e/«^ TVovW/e vom 22. Zw///' 7929 zwzz/
7?z/z/6fe.sge.se/z w6ez* Z/7 M////oz-oz-go/z/soZ/ozz ge-
sr6o/<?zz worZe/7. Fz/z* Aez/ez-z/z/g vvore/7 zw/
#6£z7e#//z/gezz z/7o/?ge6ezzz/; e/zzez-.sW/.y g/zzg es
Zorwm, Z/7 Zo/z/ z/er Z/reÄ7 z/ezzi C6e/"z/es F/z/g.
M/7/7ô>z/e/?0/7e///e/z/s z/zz/ez-sZe/zez/z/ezz /46/e/7wzz-

gez/ — es wwezi 6/'s6ez- z/ez-ezz 75 geivesezz — o«/
e/'zz oz/gezz/essezzes MoT? /zez-o6zz/se/zez7, wazZ

oz/z/ez-se/Zs so///e Zom/7 /7z z/ez- gzzz/zezz /4z-zz7ee Z/7
F/zi6e/7//c6/ce/Z z/ez* /4z/s6/7z7//z7£s- wazZ Fw6zï/zigs-
grz/z/z/sz/Zze, /z7s6esoz/z/ez-e /zu 7//az7>//7/c zzz// z/ezz

/Tom/?/ z/ez- vezFz/zzz/ez/ezz Wzz/ezz, s/c6ez-ges/e//Z
wez-z/ezz. /fz/s z/zesezz Gz7/zzz/ez/ w//rZ<?AZ Z/7 fFz/T/ezz-
z76/e//wzzgez7 z/es F/'z/g. M/7/7öZ"z/e/zz7z7ezzzezzZs />/

e/z/er Tz^jOAzZ^r^AZ Gz-z/ppe /«r /4z/s6/7z7z//zg zw-
sozz7z/7e/zge/z7/?/, Z/7 z/z/Zer z/ez- Fe/Zz/zzg z/es /4ws-
6/7z7z/z/gsc6e/s s/zzzzz/. Der waz/Zaz^/ vez-s/ozFezze
O6ez-sZ/cozyzsA:ozzzzzzz7z/z/0zz/ W/7/e wwrZe 6e/ De-
g/'zzzz z/es /4/c7/vz//ezzsZes zwm ez-s/ezz /4 //s6/7z/z/zzgs-
z/ze/* wz/sez-ez- /4zywee e/zzgese/z/.

U77/e wor Dörfer voaz Z/Vr/c/z wazZ Lzz iSzzgzze.

/4/s iSo/zAz z/es s/?öZez*ezz Gezzez-zz/s G/z7c6 JF7//e
wwrZe er zzzzz 72. 0/c7o6ez- 7277 ge6oz-ezz. Fz- s/w-
Zzer/e Z/7 7?ec/zZe wazZ Zz-zzz 0/5 FewZzzzzzzZ zzzzc/z

er/o/^re/77zezzywz7sZ/sc6ezz 5/wZ/ezz /aaz 7o/zre 7907
7zz Zezz 7zzsZz-w/cZ/oz/sz//ez?sZ Zer 7zz/ozz/er/7 e/zz —
e/'zz iSc6z7/Z, Zer/wr //zzz sc/zozz Zwre/z Z/e 7Vz?z//Z/ozz

vozgeze/c/zzzeZ »vor. /4w/' z/zzs /o/zr 7905 wwrZe
fF/7/e /fzzw/z/zzzzzzzzz wazZ ÂfommozzZoAz/ Zer Derzzer

SWz/VZzezz/c/u 777/2. 7m /o/zre 797 7 ez/o/gZe se/zze
Fe/oz-z/ez-wzzg zwaaz Mo/or : 0/5 Fozzzzzzzzzzz/zzzzZ z/es
Zwre/zer 577zw7zezz6zz/z7/7/0zzs 6 verso/z er z'm

7o/zr 7972 ozz/Z/?/zc/z Zer ATz/serzzzzzzzover Zezz

F6z-ezzz//'ezzsZ wazZ rwe/c/e 7974 zwr GrezzzTze-

se/zwzzg e/zz. ffö/zrezzZ Zer Gz"ezzz6ese/zwzzgs-
yo/zre w/zTcZe JF///e zz/s S7zz6sc6e/ Zer o//ezz
5. D/v/'j/'oaz, wazZ 0/5 06ez-sZ/ewZzzzzzzZ 6e/e/z//gZe
er /ai Zezz 7Vzzc6/cz7egs/zz6/-ezz zzzzc/ze/'zzzzzzz/ez- Z/e
7zz/zzzz/ez7e-/?eg/7zzezz/ez- 22, 29 wzzZ25. /4/s 06ez*sZ
sZzzzzz/ Jf/7/e vo/AZ /o/zr 7922 6///weg ozz Zer S/z/Zze
Zer 7zz/.-Fz7gzzz/e 72 wazZ g/e/cAze/Z/g /cozzzmozz-

Z/er/e er Z/e ZezzZz-zz/sc6w/ezz, vo/z wo zzw.s er
Azzo^e/z/zc/zezz /4zz/e/7 ozz Zer 5e/zw/wzzg wzz.verer
/zöÄerezz m/7/7Zr/7c/zezz Fw/zrer azo/zaaz. 7m So/zzzzzer
7922 wwrZe H^//7e zwaaz G7zer5/Z/v/7/ozzZr wz/Z
Ä7mzA70AzZoAZ/eAZ Zer 5. D/'v/7z'oaz erzzozzzz/, wazZ

7927 w/zerzzo/zAzz er Z05 /4m/ e/zzes fKo^ezze/ze/Zs'
Zer 7zz/ozz/er/e. Zwe/' /o/zre 5/zZ/er, /'m 5ommer
7922, wwrZe W777e zw/zz OTzer^/Tcor/z^/commozz-
Zozz/ezz Tze/orZer/ wzzZ ver.vo/z vorer^/ Zoj Fom-
aazoazZo Ze5 2. /4rzzzee/cor/75, waaz 7926 w/eZer ow/"
Zezz Foj/ezz Ze^ fKo//ezzc/ze/^ Zer 7zz/ozz/erze
zwrwe/czw/ce/rrezz. Fez Tfr/eg^ow^rweA 7929
wwrZe /Vzm Z/e Le/7wz/^ Zer zzew ^e^e/zo^ezzezz
Grw/7/ze /wr /4wj6/7Zwaz^ /m /4rzzzee5/o6 w'6er-

/rogezz. z4w/ FzzZe Ze^ /o/zre^ 7942 zzo/zm J47//e
^e/zzezz /46je/z/eZ wz/Z zo^ j/e/z ow/ je/zz LozzZgw/
«Mor/o/e/Z» zwrwcA:. Dor/ /j/ er om 74. 7-e6/ wor
Z/e.ve5 /o/zrej ^ej/or6ezz.

D/'e Le6ezzÄ'ow/go6e ff/77e5 wor Z/e For//w7z-
rwzz^ wzzZ Zer /4wj6ow Zes ifer/c.v je/'zzej Ko/er.v,
Zej Gezzero/j Ze^ er^/ezz fFe7/7cr/'egj. /46er zzz'e/z/

o7^ e/zz F/z/'^ozze, Zer e/zz/oe/z e/zze w'6erzzommezze
F/'e6///'zz/e /or/^e/z/, ^ozzZerzz ow5 e/'gezzem Dezz-
/cezz wzzZ Fr/cezzzzezz «/ G/r/e/z fF/7/e Zezz Fw/-
5/o/z/ezz Ze5 Fo/erj ge/o/g7. Se/'zz fFer/c w/ Zorwm
zz/e/z/ zwr ForZ/w/zrwzz^, jozzZerzz /'zz ^etvmem
5/zzzz owc/z Ko//ezzZwzz^ Ze^ezz, woj Zer Gezzero/
0W.9 6e5e6e/'Zezzezz wzzZ v/e//Zc/z .ve/z w/er/^ezz /4zz-

/Zzzgezz Aerowj 6e^ozzzzezz /zo//e. Fwr fF/7/e 5/ozzZ
Zer Fom/z/wm D/^zz'/z/zzz wzzZ FrAZJ/Zzo/Z/g-Tce// Zer
D/ezz5/ow/^755wzz^ zm ForZer^rwzzZ. D/e Fw/zrer
o//er F/w/ezz zzzw//ezz zw 2"e/6.v/ZzzZzg/ce/7 wzzZ

Ferozz/wor/wzz^j/rewZe erzog^ezz werZezz. Do/wr
wor vor o//em e/zze /c/ore Frezzzzwzz^ Zer Fozzzpe-
/ezzzezz, z'zz^6e^ozzZere zw/7c/zezz M/7/zo/^zz'erezz
wzzZ 7zz^/rw/:/orezz zzo/wezzZz^. 7zz Zer F/zz/ze/7 er-
67/c/c/e fF/7/e Z/e Ferzzze//e o7/er m/7/7Zr/7e/zezz
Orgozz/joZ/ozz ; Zorwm wor je/zz ^ozzzej Fei/re6ezz
Zorow/ ^erze/z/eZ, Zezzz 77ow/»/mozzzz e/zze 5e/zzer
FeZew/wzz^ wzzZ owe/z 5e/'zzem TVomezz ezz/s/?re-
e/zezzZe S/e//wzzg e/'zzzwröwmezz.

Fwr Z/e vozz /7zm o7j r/'e////'g er/cozzzz/ezz /4wj-
6/7Zwzzg5- wz/Z Frz/'e/zwzz^grwzzZjöZze /zoZ j/'e/z
fF/7/e m/Z Zer gozzzezz Fro/z ^e/'zzer Fer^ozz/ze/z/ce/Z
e/zz^e^eZzZ. Do/i e^ Zo6ez zz/'c6z o/zzze 7?e/6w/z#e/z

^egozz^ezz z'jZ, 6rowe/zZ 6ez Zern /zor/ezz Fozzz/z/
zz/e/zZ zw verwwzzZerzz. /46er owe/z Z/e Geg/zer
fF/7/e.s werZezz /6m Zo/wr Z/e /4zzer/cezzz/wzzg

zz/e/zZ ver^ogezz, Zo/ er /zz Zer /4rmee 6eZew/ezzZe
ForZ^e/zr/ZZe erre/e6z 60Z wzzZ Zo/? Zoj Z/e/ se/zzer
Le6ezz^or6e/7 j/e/j ow/Zo.v Ge^ozz/Z/zzZere^e owj-
ger/e6zeZ wor.

F/P/£^S£J7///£//7Z /G/f \FF/V X

6. Mai 1939:

Eröffnung der Schweizerischen Landesaus-
Stellung in Zürich.

11. Mai 1189:
Kaiser Friedrich Barbarossa bricht mit 100000
Mann in Regensburg zum dritten Kreuzzug
auf.

11. Mai 1949:
Ende der Berliner Blockade durch die Russen.

13. Mai 1779:

Friede von Teschen zwischen Österreich und
Preußen.

14. Mai 1799:
General Hotze erstürmt die Luziensteig und
zwingt die Franzosen zum Rückzug aus Grau-
bünden.

fth ZENTRALVORSTAND

Der Zentralvorstand tagte am 4./5. April
1959 im Hotel «Löwen» in Davos. Prächtiges
Wetter und eine freundliche Aufnahme durch
unsere Kameraden in Davos ließen uns ein
sehr schönes Wochenende verleben, das neben
der Arbeit doch noch Zeit zu einem Ausflug
auf den Weißfluhgipfel übrigließ. Den Organi-
satoren sei nochmals herzlich gedankt.

Es werden drei Sektionen neu in den Verband
aufgenommen: In Château-d'Oex die Sektion
«Pays-d'Enhaut», gleich «über den Berg» die
«Sektion des Ormonts» und in Airolo «Alta
Leventina».

Das Programm der Präsidentenkonferenz
vom 2./3. Mai 1959 in Zürich wird nochmals
durchbesprochen und bereinigt. Der Stoff und
die Arbeitsweise des Zentralkurses vom 27. und
28. Juni 1959, der ebenfalls in Zürich stattfin-
den wird, werden genehmigt.

Aus unseren Sektionen haben sich etwa
200 Teilnehmer für die Internationalen Wett-
märsche in Nijmegen gemeldet.

*

Es wird Kenntnis genommen vom Revisions-
bericht über unser Kassenwesen.

An den SUT vom 12. bis 16. Juli 1961 in
Schaffhausen werden die Fristen für Muta-
tionen von den Organisatoren peinlichst be-
achtet und jede Verspätung unnachsichtlich
geahndet werden.

*

Auf den 13./14. Juni 1959 wird eine Sitzung
der PPK nach Schaffhausen angesetzt.

*

Etliche Mitglieder berichten über Veranstal-
tungen, an die sie abgeordnet worden waren.
Diese Delegationen beanspruchen die ZV-Mit-
glieder sehr stark in ihren wenigen freien
Wochenenden. IL. IL.

KANTONAL-VERBANDE

Die 40. Delegiertenversammlung des KUOV
Zürich-Schaffhausen

Die junge Sektion Mörsburg hatte sich alle
Mühe gegeben, für diese Delegiertenversammlung
des stärksten Unterverbandes einen würdigen
Rahmen zu schaffen. Zudem war der Anlaß von
denkbar schönem Frühlingswetter begünstigt, so
daß 80 Delegierte von sämtlichen 17 Sektionen
eintrafen. Die Versammlung stand nochmals
unter der straffen Leitung von fFzrz. 7a/co6 ff7z7ze-
7cr. Als Gäste konnte er Oberstdivisionär Uhl-
mann, Oberst i. Gst. Wüscher (in Vertretung von
Oberstbrig. Brandenberger), Oberst König (KOG
Zürich) und Major Steiner (KOG Schaffhausen)
begrüßen. Gemeindepräsident Stucki überbrachte
die Grüße der Behörden und würdigte in seiner
Ansprache die ebenso wichtigen Staatsbürger-
liehen Funktionen der Unteroffiziersvereine und
ihre Verdienste im Interesse der geistigen Landes-
Verteidigung.

Die Traktandenliste passierte ausnahmslos ohne
Diskussion die Versammlung. Wir können deshalb
wenige Punkte, die uns besonders wichtig er-
scheinen, festhalten:

Im Zusammenhang mit dem ///6rcj6mc6z (den
wir bereits im «Schweizer Soldat» gewürdigt ha-
ben), ist auffallend, daß trotz dem Zuwachs um
59 Mitglieder eine gewisse Tendenz zur Über-
alterung festzustellen ist. Der Zugang junger Mit-
glieder sollte unbedingt größer sein. Sodann ver-
nahm man vom Präsidenten, daß eine Sektion
Klettgau in Bildung begriffen ist, daß sich aber bis
jetzt noch niemand zur Übernahme der Vor-
Standschargen verpflichten konnte! Also Grena-
diere vor!!

Als wichtigste Ereignisse unter den 20 Posi-
tionen des /4r6c/Z5/zz'ogz-/7zz/zz/5 seien der Funktio-
närkurs vom Juni in Zürich und die Kantonalen
Unteroffizierstage vom 29./30. August, ebenfalls
in Zürich, hervorgehoben. Als neue Revisions-
Sektion wurde der UOV Uster bestimmt und die
Ski-Wettkämpfe 1960 der Sektion Zürcher Ober-
land übertragen. Dem Kant. Patrouillenlauf 1960
wird sich die Sektion Dübendorf und der Dele-
giertenversammlung 1960 der UOV Schaffhausen
annehmen.

Als wichtigstes Traktandum dieser DV stand
die 1FW// e/zzez- //fz/ez; Foz-oz7.s-.SWc7/0zz auf der
Liste. Die Wahl fiel auf die äußerst aktive Sektion
GOG Zw/7c6.see /-ec 6/e.s G/ez*. Gerade an dieser
DV hatte sie ihre Einsatzbereitschaft erneut unter
Beweis gestellt, indem sie den Kaffee-Hag-
Wanderpreis innert vier Jahren zum dritten Mal
und damit endgültig gewann! In geheimer Ab-
Stimmung wurde fFzzz. Fz/e/7/ Lozzz, À77.sz/0c7//, ein-
stimmig zum Präsidenten erkoren. Kamerad Lanz
amtete bereits zwölf Jahre im Vorstand der Sek-
tion. Er wird unterstützt durch den Vizepräsiden-
ten Wm. Bonfico Carlo, der gleichfalls seine
Sporen durch 25jährige Vorstandstätigkeit (wo-
von elf Jahre als Präsident) längst abverdient hat.
Als weitere Mitglieder gehören dem Vorstand an :

Fw. Pfenninger Paul, Four. Meier René und
Gfr. Oberer Albert. Der TK steht 77/?/zz7. 7?äc6-

Z/'ger Fz-zzsZ, Ger/'/cozz, vor. Seine Mitarbeiter sind
Oblt. Ramseier Hans, Fw. Arni Hans und das
bisherige Mitglied Fw. Wehrli Emil.

360
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Panzerung 8 mm

Wm. Bandi vom UOV Zürich übernahm es,
dem scheidenden Präsidenten den Dank der Sek-
tionen auszusprechen und die Ernennung zum
Ehrenmitglied einzuleiten. Die Versammlung an-
erkannte die vorzügliche Leistung von Kamerad
Winzeier durch seine Ernennung zum Ehren-
mitglied. Auch wir danken Wm. Winzeier für
seine vortrefflich geleistete Arbeit und seine gute
Kameradschaft herzlich und wünschen ihm als
Generalsekretär der SUT 1961 einen guten Er-
folg! Auch schließen wir uns seinem Dank an die
Mitarbeiter im Vorstand an.

C/A/ma/f/i, dessen Division mo-
mentan im WK steht, äußerte sich, daß ihm die
Wertschätzung der außerdienstlichen Arbeit der
Unteroffiziere wichtig genug sei, um trotz ander-
weitiger Verpflichtungen an dieser DV teilzuneh-
men. Er dankte dem abtretenden Vorstand für die
geleistete Arbeit und wünschte dem neuen Freude
und Erfolg. Mit sichtlicher Freude konnte Oberst-
div. Uhlmann darauf hinweisen, daß seine im
Vorjahre in Thalwil versprochene Unterstützung
bereits Früchte getragen habe. So sei die JFer6w/7g
/WA7ge/- U/7/m>#zz/ere auf dem Waffenplatz Zürich
erstmals mit Erfolg aufgenommen worden.
Außerdem habe der Kdt. der letzten RS 100 (£7/7-
/lW/7ûfe/7) /7£W£ /4/>0/7/7P/7te/7 /w> *fe/7 «ScAVm'ze/*
SoA/a/» geworben! Er betonte die Wichtigkeit des
Mitmachens beim Lösen der taktischen Auf-
gaben, wenn auch zu Beginn verständlicherweise
keine Lorbeeren zu holen seien, /ecfer Teilnehmer
trage einen enormen Gewinn daraus. Mit einem
besonderen Hinweis auf die Landsektionen
schlug er vor, im nächsten Winter öffentliche Dis-
kussionsabende über die Modernisierung unserer
Armee zu veranstalten, um damit Verständnis für
eine zeitgemäße Bewaffnung zu wecken. Gerade
die Unteroffiziere seien dazu prädestiniert, ein
Wort in dieser Angelegenheit mitzureden. Es war
wohltuend, aus dem Munde dieses hohen Offi-
ziers das durch Taten erhärtete Bekenntnis zu
weiterer enger Zusammenarbeit mit den Unter-
Offizieren zu hören.

Oberst König, welcher die Grüße der KOG
Zürich und von Oberstdiv. Küenzi überbrachte,
prägte den Satz: «t/wsere zlrwee vo/7
aifjfe/Y/fe/MS/fcAe/i 7tf7/g7ce/7.»

Märsche und Melodien der Musikgesellschaft
Seuzach umrahmten in besonderer Weise diese
eindrückliche Delegiertenversammlung. MÄ

neralleutnant Gerhard von Scharnhorst schuf in
zähem Ringen mit preußisch konservativ und
traditionell denkenden Hofschranzen und Militärs
die Voraussetzungen für die preußische Volks-
erhebung gegen Napoleon. Gerade in unseren
Tagen, wo konservatives militärisches Denken
immer wieder die Anpassung an die atomaren
und weltweiten Gegebenheiten stört, ist die Per-
sönlichkeit des Reformators und Reorganisators
der preußischen Armee wieder sehr aktuell ge-
worden. So ist es sehr erfreulich, daß der Pilgram
Verlag uns den sehr volkstümlich gehaltenen
Roman des bekannten Schriftstellers Mirko Jelu-
sich «Scharnhorst» wieder zur Verfügung stellt.
In seiner sehr lebendigen und bildhaften Sprache
zeichnet uns der Verfasser die Persönlichkeit
dieses Mannes, der den Philosophen, den Solda-
ten und Wehrpolitiker in seltener Harmonie in
sich vereinigte, der in seinen Erkenntnissen seinen
Zeitgenossen weit voraus war und sich kühn über
die Vorurteile hinwegsetzte. In der Handlung des
Romans ersteht ein getreues Bild der Zeit vor den
Befreiungskriegen, der Probleme mit denen
Scharnhorst, der militärische «Jakobiner» Preu-
ßens, zu ringen und der Schwierigkeiten, die er zu
überwinden hatte. Ein unterhaltsames Buch, das
uns die Persönlichkeit eines großen Soldaten näher
bringt. Karl von Schoenau

*

«Weyers Flottentaschenbuch 1959.» 41. Jahr-
gang. — Auch für das Jahr 1959 ist wieder ein
neuer Band von Weyers Flottentaschenbuch, her-
ausgegeben von Alexander Bredt, mit Skizzen des
bekannten Marinefachmannes Erich Gröner u. a.,
erschienen (41. Jahrgang, J. F. Lehmanns Ver-
lag, München. Preis in Plastikeinband DM 33.—).

Im Jahre 1900 wurde der erste Band veröffent-
licht, und zwar von dem inzwischen verstorbenen
Korvettenkapitän Bruno Weyer, der zusammen
mit seinem Verleger, Herrn J. F. Lehmann, Grün-
der des Taschenbuches war. Der Weyer ist im
Laufe der Jahrzehnte weltberühmt geworden, der
vorliegende Band ist der fünfte seit Kriegsende.

Da von Jahr zu Jahr Änderungen im Bestand
der Flotten der Welt und durch die fortschreitende
technische Entwicklung immer wieder Neuerun-
gen zu verzeichnen sind, über die sich sowohl die
Marine und ihre Fachleute als auch die Marine-
Liebhaber zu unterrichten wünschen, wird ein
jährlich erscheinendes Taschenbuch allgemein
begrüßt.

Der neue Weyer umfaßt 376 Seiten, mit 850
Schiffsskizzen-, Deckplänen und 284 Photos, ist
also noch inhaltsreicher geworden als die letzte
Ausgabe.

Alle Staaten sind vertreten, die deutsche Bun-
desmarine ebenso wie China, Griechenland, Ita-
lien usw., ganz abgesehen von den großen Flotten

der USA, Englands und der Sowjetunion, mit
allen Schiffsgattungen, vom U-Boot bis zum
modernen Raketenschiff. Die lückenlosen Listen
sämtlicher Kriegsschiffe mit Bewaffnung, Ge-
schwindigkeitsangaben und Brennstoffverbrauch,
Pferdestärken, Antrieb, Größe, Besatzung, Bau-
jähr und Werft geben Auskunft über alle wissens-
werten Einzelheiten. Das ausführliche zuverläs-
sige Register gewährleistet leichte Auffindbarkeit
des Gesuchten, so daß auch der Weyer 1959 jeden
Interessenten und Liebhaber wieder voll befriedi-
gen wird. V.

*

Gert Buchheit: «Hitler, der Feldherr.» Die
Zerstörung einer Legende. G. Grote'sche Verlags-
buchhandlung KG, Rastatt/Baden. 560 Seiten,
28 Kartenskizzen. Leinen DM 19.80. — Der
Verfasser setzt sich in seinem sehr verdienstvollen
Buch in sehr scharfsinniger und gründlicher Weise
mit dem Feldherrentum Adolf Hitlers auseinan-
der. Auf Grund des Studiums eines sehr umfang-
reichen Dokumentenmaterials reiht Buchheit die
politischen und militärischen Fehler aneinander,
die zur totalen Niederlage des Dritten Reiches
führen mußten. Es gelingt ihm so tatsächlich, die
Legende von Hitlers Feldherrentum gründlich zu
zerstören, da er nachweisen kann, wie dieser im-
mer wieder gegen bewährte Grundsätze der
Strategie sündigte, seine Kräfte zersplitterte,
wenn es galt, Schwerpunkte zu bilden, in ent-
scheidenden Augenblicken zauderte, wo es galt,
kühn zu handeln, die Entscheidung nicht da
suchte, wo sie sich bot und nicht maritim denken
konnte, wo es notwendig war, unangenehme
Tatsachen nicht wahr haben wollte und nüchter-
nen Lagebeurteilungen seiner militärischen Fach-
leute mißtrauisch gegenüberstand. Buchheit will
mit seinem Werk eine Legende zerstören und
schrieb so eine sehr interessante und zum Nach-
denken provozierende Geschichte des zweiten
Weltkrieges. Karl von Schoenau

*

Günter Fraschka: «Mit Schwertern und Bril-
lanten.» — Der Autor stellte sich die Aufgabe,
aus dem Leben aller 27 Träger der höchsten
Tapferkeitsauszeichnung, die in der deutschen
Wehrmacht verliehen worden ist, zu berichten.
Mit diesem Buch hat Günter Fraschka jenen
Männern, die als Soldaten hervorragend gekämpft
oder geführt haben, ein schlichtes Denkmal ge-
setzt, ohne dabei weder Heldenkult noch Kriegs-
Verherrlichung zu treiben.

Ob diese 27 an der Zahl im Flugzeug, Panzer,
U-Boot gekämpft, oder Operationen geleitet und
Verbände geführt haben — jeder von diesen
«Trägern des goldenen Eichenlaubs mit Schwer-
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes» schrieb ein Stück deutscher Geschichte.

Damals 1939 — 1945

r

Mirko Jelusich: «Scharnhorst». Roman. Pil- i «, -j j o j / • jgram Verlag, Salzburg. 128.—130. Tausend. 338 «£'" a//i/?ia/.' i'ScTianzwercfczag «/ Je Man Tiei/J/ Jan« oppe noJ, Ja/1 Je /linJerje/il
Seiten. Leinen DM 11.—. — Der preußische Ge- C/inoc/ie f'm Zag ei ß/e/i /aßt — Z'ßGGG.'.'»
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